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Zukunftsmuſik

Eine große That in Worten die du noch zu thun gedenkſt,
ſo ſang Heinrich Heine den Grafen Platen an der verſichert

hatte daß er einſt ein großes weltbewegendes Werk veröffent
lichen werde

Wahre Prinzen aus Genieland
bagar was ſie verzehrt

Schiller Goethe Leſſing Wieland
Haben nie Kredit begehrt

Aber die berliner Regierung des allerneueſten Kurſes die Juli
Regierung der einſtweilen bis zum Kanzlerwechſel noch der
Kopf fehlt begehrt Kredit Denn aus dem Munde des Herrn
von Miquel hat man vernommen daß die Staatsregierung zu
einem im Schoß der Zukunft ſchlummernden Kompromiß der
verſchiedenen Berufszweige eine feſte Stellung einnehmen werde

und ich hoffe daß das zur politiſchen Beruhigung beitragen
wird Jch hoffe daß für diejenigen die auf eine Mittel
linie treten wollen es beruhigend ſein wird wenn ſie wiſſen
was die leitende Regierung will Herrlich etwas dunkel zwar
aber s klingt doch wunderbar Was will denn nun Herr von
Migquel und was will die leitende Regierung Ja noch will
ſie gar nichts ſie wird erſt in Zukunft wollen und wenn ſie
dann das bisher Unbekannte wollen wird ſo muß das be
ruhigend wirken Einſtweilen aber wird der geehrte Leſer oder
Hörer erſucht die Beruhigung auf Kredit zu gewähren und zu

lauben daß im rechten Augenblick ſicher die Regierung das
echte wollen wird wie noch jede Regierung von ſich be

hauptet hat
Herr von Migquel iſt nicht nur groß als Redner ſondern

noch größer als Wortmacher Kein einziger Miniſter kann
ſo meiſterlich wie der jetzige Vicepräſident des preußiſchen
Staatsminiſteriums ſprechen ohne etwas zu ſagen Man hört
Worte Worte Worte Man meint es müſſe ſich dabei auch
etwas denken laſſen Aber wenn man die ganze Rede gehört
und nochmals aufmerkſam geleſen hat es bleibt bei den Worten
und man hat nicht einen greifbaren diskutirbaren Gedanken
Das iſt alles wallender Nebel Ein geſchickter Schauſpieler
W einſt das ABC ſo vorgetragen daß alle Zuſchauer in

hränen ausbrachen Zum Weinen war Herr von Miquel
nicht gerade Aber aus ſeinen Worten nimmt man auch nicht
mehr nach Hauſe als aus des Schauſpielers C Vielleicht
kann er noch nicht mehr ſagen als er ſagte weil der Regierung
noch das Oberhaupt fehlt er hat einſtweilen nur ſo etwas wie
ein Regierungsprogramm in Ausſicht geſtellt Die Regierung
wird einſt feſte Stellung nehmen und dann wird man wiſſen
was die leitende Regierung will Bisher aber weiß es kein
Menſch Vertrauen Kredit Zukunftsmnſik

Herr v Miquel war in jungen Jahren Kommuniſt er
gehörte zu den heißeſten Bewunderern von Karl Marx Viel
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der Verſammlungs und Vereinsfreiheit und namentlich für

künften Aber ein Anhänger der materialiſtiſchen Geſchichts
auffaſſung der Sozialdemokratie ſcheint Herr v Miquel auch
im Alter geblieben zu ſein Davon zeugt ſeine Zurückführung
der politiſchen Bewegungen und Kämpfe auf r ln
Jntereſſen Herr v Miquel hat ſchon vor Jahren den heutigen
Parteien die Berechtigung aberkannt ohne daß er ſelbſt freilich
als Miniſter mit den nach ſeiner Meinung abgelebten Parteien
fertig geworden wäre Aber wenn er ſeiner materialiſtiſchen
Anſchauung gemäß in einem großen Kompromiß der Berufs
ſtände in der Anerkennung der gegenſeitigen verſtändigen
Intereſſen auf wirthſchaftlichem Gebiet die Löſung des Problems
der Zukunft ſowohl für das Parteileben wie für das Verhältniß
der Volksvertretung zu der Regierung erblickt ſo iſt dieſer
Gedanke ganz unfruchtbar ſo lange man nicht die Löſung des
Problems kennt und ſicher iſt daß ſie Beifall findet Vor
der Hand iſt ſie das verſchleierte Bild von Sais und ſein
geheimnißvoller Hoherprieſter Herr Johannes v Miquel Die
Ausſöhnung aller mit allen das große Kompromiß der
Zukunft hat ungefähr praktiſch dieſelbe Bedeutung wie die
Hoffnung daß einſt ein Hirt und eine Heerde ſein werde
oder wie ein Befehl daß jeder Sonntags ein Huhn im
Topfe habe

Da aber Herr von Miquel die ganze Politik unter dem
materigliſtiſchen Geſichtswinkel betrachtet redet er auch faſt
ausſchließlich von Wirthſchafts und Sozialpolitik Er feiert
den preußiſchen Staat deſſen Aufgabe vom Herrſcherhauſe
ſtets richtig dahin erkannt worden ſei daß den Schwachen ge
holfen werden müſſe Auch das ſind nichts als allgemeine
europäiſche Redewendungen Der eine König hat die Grund
ſteuer Freiheit der Rittergüter aufheben wollen weil ſie eine
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feierlicher Botſchaft verkündet werden ſollte Dieſes Programm
enthielt allerdings auch das Tabaksmonopol aber auch ſchon
die Jdee der Arbeiterverſicherung und daneben noch eins was
die Hauptſache ſein ſollte nämlich die Aufhebung aller Steuern
und Zölle auf Nahrungsmittel und Bedarfsartikel der ärmeren
Bevölkerung Will Herr von Migquel dieſe Aufhebung Daß
ſie in der gerühmten Botſchaft fehlte iſt der Hauptgrund der
Erfolgloſigkeit der Kundgebung gegenüber der Sozialdemokratie

Aber wenn da von Miquel in der Politik nichts als
wirthſchaftliche Intereſſen ſieht ſo kann er ſich zugleich ſagen
aus welchen Gründen die Verſchärfung der Gegenſätze in der
jüngſten Zeit eingetreten iſt namentlich ſeit dem Entgegen
kommen gegen die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe
Die Mehrheit des Volkes ſieht in der agrariſchen Politik keines
wegs einen Schutz der Schwachen ſondern vielfach eine Be
günſtigung der Starken auf Koſten der Geſammtheit und
namentlich der Schwachen Von den hohen Tann den

Liebesgaben, dem Erlaß der Grundſteuer haben die Schwachen
herzlich wenig Die Vertheilung des Wahlrechts in Preußen
die gutsherrliche Polizei die Begünſtigung des Adels die Be
handlung des Jagdrechts und der Wildſchadenfrage und
vielerlei ähnliche Einrichtungen und Maßnahmen bringen weder
dem Bauern noch dem Arbeiter die Empfindung bei daß ſie
dabei geſchützt werden Und dann Herr von Miquel
ſagt treffend Viel wichtiger iſt der Geiſt der Verwaltung
Aber die Verwaltung iſt in Preußen größtentheils in den
Händen des Junkerthums Daher iſt auch nichts verfehlter als
die Berufung auf polizeiliche Vollmachten in anderen freieren
Staaten Gebt uns die Verwaltung wie in England Baden
Württemberg und wir geben euch gern die gleichen Voll
machten ſo klingt es zurück aus dem landräthlichen Preußen
und ſeiner Provinz Puttkamerun

Aber wie man auch des Herrn v Miquel große Rede für
die Zukunft wende und drehe und betrachte und prüfe es ſind
Worte vorſichtig gewählt geläufig vorgetragen aber ohne
feſten Jnhalt myſtiſche Andeutungen aber kein feſtes Programm
Zukunftsmuſik Vertrauen auf Kredit aber gewährt die
deutſche Nation nicht mehr Sie urtheilt nicht mehr nach den
Worten ſondern nach den Thaten Auch in der Politik zahlen
wahre Prinzen aus Genieland bgar was ſie verzehren Herrv Miquel iſt ein Proteus in allen Geſtalten Aber vielleicht
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Schädigung der Schwachen enthalte und der andere hat die
Steuerfreiheit der Standesherren wiederhergeſtellt Auf den
guten Willen allein kommt es nicht an ſondern auch auf die
Mittel zum Zweck Mit Stolz erinnern wir uns daß ein
preußiſcher König auf den Vorſchlag eine Fleiſchſteuer ein
zuführen erwiderte Nein das fällt auf den armen Mann
ich bin ein König der Bettler Aber iſt auch Herr v Miquel
gegen Steuern und Zölle auf nothwendige Lebensmittel Der
Vicepräſident des Stagtsminiſteriums beruft ſich auf die ſozial
politiſche Botſchaft des erſten Kaiſers Aber was wird damit
bewieſen Dieſe Botſchaft fordert das Tabaksmonopol
Will Herr von Miquel etwa dieſes Monopol als den Kern
des großen Kompromiſſes der Zukunft Beiläufig ſei ver
rathen wer der u Urheber jener Botſchaft iſt
kein anderer als der verſtorbene Geheimrath Hermann Wagener
der frühere Redacteur der Kreuzzeitung und ſpätere vor
tragende Rath im Staatsminiſterium Aus dem gedruckten
Nachlaß von Rodbertus iſt zu erſehen wie Herr Wagener um
die Arbeiter zu gewinnen ein ſozialpolitiſches Programm vor

leicht begeiſtert er ſich aus dieſem Grunde für die Einſchränkung ſchlug das als Programm der Hohenzollern ausgegeben und in

ſpielt er einmal noch den Grollenden der dem Forum den
Rücken kehrt weil er von ſeinen undankbaren Mitbürgern
nicht genügend verſtanden und geſchätzt zu werden wähnt
während er doch nur daran ſcheitert daß er das große Neue
nicht gefunden hat was er an die Stelle des von ihm ver
drängten Liberalismus zu ſetzen vermöchte Sie ſind mein
Mann, ſo erging einſt der Ruf an Herrn v Miquel wie
lange und der Satz klingt aus in das fatale Wort

geweſen

Deniſches Reich
Eine Miniſterrede

Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr von Hammerſtein
hat geſtern bei dem Feſteſſen zu Ehren des fünfzigjährigen
Beſtehens der landwirthſchaftlichen Akademie Poppelsdorf eine
Rede gehalten Einiges aus dieſer Rede haben wir nach dem
vom Wolff ſchen Bureaun gemachten Auszuge bereits im
Morgenblatte mitgetheilt Einzelne Blätter ſind aber in der
Lage noch einiges mehr über dieſe neueſte Aeußerung des

Nachdruck verboten

Die Grſchichke eines Spiknamens
Von Heinrich Glücksmann

Mit Spitznamen, wie der Wiener und der Süddeutſche
jene fragwürdigen Ehrenattribute nennt welche gutmüthiger
Spott und gehäſſige Bosheit dieſer mit mehr Witz jener mit
mehr Behagen verleihen mögen wenige Menſchen ſo reich ge
ſegnet geweſen ſein wie Heinrich Laube Und wer ihn kannte
findet das natürlich Sein grobſchlachtiges ſchroffes Weſen
ſeine ſtachelſcharfe Kurzangebundenheit forderten geradezu heraus

ihn Jgel oder alter Brummbär oder mit Beziehung
auf ſein prächtiges mit Unrecht vergeſſenes Luſtſpiel und ab
ſichtlicher dialektiſcher Färbung böſe Zungen zu betiteln
Aber der Adelsbrief ſeiner Volksthümlichkeit wies noch andere
Prädikate auf Eine geiſtvolle junge Schauſpielerin an der er
tüchtig herumboſſelte machte ihm ein Kompliment wider
Willen indem ſie ihn den bretternen Peſtalozzi hieß womit
ie ſeine derbe Schulmeiſterei geißeln wollte jedoch für ſeine

edeutung als Erzieher auf den weltbedeutenden Brettern ein
glückliches Wort fand Die jüngſt verſtorbene Betty Paoli
die ſich als Poet und als Thegterkritiker ſeiner beſonderen
Verehrung erfreute machte ihn zum blinden Kanonier,
womit ſie ſeine Grobheit ohne böſe Abſicht als ein Schießen
ohne Vadung richtig charakteriſirte Einen ſeltſamen Koſenamen
hatte ihm ſein liebes Weib ſein Lebensſonnenſchein erſonnen
wenn er ſo recht knurrig und widerhaarig war und jeden an
ſchnauzte daß man auf zehn Schritte Diſtanz vor einem

prühregen ſeines Speichels nicht geſichert erſchien da
trat Frau Jdung mit Löwenbändigermuth an ihn heran und
brachte ihn innerlich und äußerlich zum Lächeln indem ſie ihn

mit ergötzlicher Zärtlichkeit ihre ſüße Spuckgeſtalt von Dreck
und Feuer nannte Ein Journaliſt der herausgefunden

e daß der September für Laube ein Schickſalsmonat war
rieb über dieſe Entdeckung ein Feuilleton betitelt Der
eptembermann, und das Wort blieb haften ſeine Baſis iſt

der Umſtand daß Laube im September pr Welt kam daß er
gerade an ſeinen Geburtstage das Dekret ſeiner Entlaſſung

aus dem Burgthegater behändigt erhielt was juſt nicht ſehr
taktvoll war daß er im September das Stadttheater eröffnete
im September ort erſten male deſſen Direktion niederlegte
und im September ſie wieder aufnahm

Einen Spitznamen der ihm wirklich zur Ehre gereichte
brachte dem genialen Theater General kein Geringerer als
der Kaiſer auf Das kam ſo Jn der Audienz die Laube
zum Zwecke des Dankes für die ihm bewilligte Penſion nach
ſuchte ſagte ihm der Kaiſer daß er nur mit Bedauern ſeinem
Wunſche um Penſionirung entſprochen habe worauf Laube
geradeheraus erwiderte daß es juſt nicht ſein Wunſch war zu

ehen daß er nur der Noth nicht dem eigenen Triebe gehorche
luf das erſtaunte Wieſo des Kaiſers erzählte er die Ge

ſchichte ſeines Konfliktes mit dem Fürſten Vincenz Auersperund deſſen Liebling Baron Münch Bellinghauſen Friedrich
Halm wegen der Schmälerung ſeiner Rechte der Einſchränkung
ſeiner Macht und ſchloß ſo Wie in der Armee der Feld
herr weil er für den Erfolg zunächſt verantwortlich iſt allein
kommandiren muß und ſich nicht dreinreden laſſen darf ſo iſt
es auch beim Theater wo dieſelbe kräftige Disciplin herrſchen
muß Durch die Theilung der Gewalten befürchte ich eine
Einbuße an Autorität eine Erſchütterung der Disciplin Da
ich nicht mehr allein kommandiren durfte mußte ich meinen
Abſchied erbitten Nun Sie waren aber ein ſcharfer
Kommandant, bemerkte lächelnd der Kaiſer und der Bezeichnung
wuchſen Flügel die Bühnenwelt griff ſie auf und als der
ſcharfe Kommandant wird Heinrich Laube noch lange in ihrer
Erinnerung leben

Uns ſoll aber heute die Geneſis eines Spitznamens be
ſchäftigen von welchem nur die wenigen wiſſen denen der alte

err in den ſeltenen Stunden guter Laune die tragikomiſche
Spiſode erzählte die den großen Dramaturgen da er noch

ein kleiner Thunichtgut war zum erſten mal ebenſo intim mit
dem Theater wie mit dem Haslingerrohre ſeines Vaters in
Verbindung brachte und der ſeine Taufe mit dem effektvollen
Namen Hans Tigermaul Pumpernickel entſtammt unter dem
er heute noch im Andenken ſeiner Landsleute lebt Als die
Kunde ſeines Todes in die Schlummerſtille der Canienla platzte

Zum 1 Auguſt dem Jahrestage des Todes Heinrich Laube s
da mag mancher brave Sprottauer mit dem Zeitungsblatte in
der Hand zum Nachbar gerannt ſein und ihm in lokal

patriotiſchem Schmerze die traurige Neuigkeit zugerufen
haben Woaßt s ſchoa doaß dar Hans Tigermaul Puper
nickel verſturben eis und der Nachbar wußte von
wem die Rede war Nun iſt er ſeit zehn Jahren ſtarr
und ſtill und kann mir kein böſes Geſicht machen wenn
ich erzähle daß das erſte Talent welches er für die Bühne
entdeckt hat ein Roß geweſen und ein recht talent
loſes noch dazu und daß er ſich mit dieſer ſeiner erſten theatra
liſchen Kolumbusthat nicht nur eine ausgiebige Tracht Prügel
ſondern auch eine gründliche Blamage zugezogen hat die aber
ſeine ſpäteren Entdeckungen einer Wolter Baundius Goßmann
und Gabillon eines Dawiſon Sonnenthal Lewinsky und
anderer Meiſter der Schauſpielkunſt vollauf wettgemacht haben
Heinrich Laube kam im Verkehre mit Freunden oft darauf zu
ſprechen daß er ſich ſeines dramaturgiſchen Talentes erſt ſpät
bewußt geworden war erſt als es die Welt um ihn her ſchon
erkannt als ihm der Kaiſer von Oeſterreich die artiſtiſche
Leitung ſeines wohlrenommirten Burgtheaters anvertraut
er war damals 44 Jahre alt und als er ſich in das ihn
zuerſt fremd faſt widerlich anmuthende Kouliſſentreiben ſchon
eingelebt und eingeſeelt hatte Jn den Erinnerungen, die
den letzten Band der Geſammtausgabe ſeiner Schriften bilden
hat er es auch niedergeſchrieben daß er erſt ſehr ſpät die
Fähigkeit wahrgenommen welche ſpäter eine ſo große Rolle
ſpielen ſollte in ſeinem Leben eine Fähigkeit welche ihn
wohl vorzugsweiſe zur dramatiſchen Dichtung und zum Theater
geführt hat Es iſt ein Geſchenk der Natur, ſagte er
von ſeinem ausgebildetſten Talente welches ich nicht erkannte
und nicht würdigte Unſer Beſtes wird uns geſchenkt und wir
ſind oft lebenslang ſo dumm es nicht zu erkennen

Aber wenn er ſich auch der Gottesgabe lange nicht bewußt
war wenn auch die biederen Sprottauer für dieſelbe kein Auge

We ſo äußerte ſie ſich Leeſe n ſchon in ſeiner früheſten
ugend als ein lebhaftes Intereſſe für das Theater das er als

elfiähriger Knabe auf recht draſtiſche Weiſe bethätigte
Damals rollte in ſeinen Geburtsort das kleine Sprottau

an dem Zuſammenfluſſe des Bobers und der Sprotte ein
elendiglicher Thespiskarren ein der in Ermangelung eines
Muſentempels bei ver unbenützten Reitbahn einer in der
Franzoſenzeit hier eingarniſonirt geweſenen DragonerEscadron
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Herrn Miniſters mitzutheilen Danaſ verbreitete ſich Frhr
age und ſagte er habedon Ham in über die allgemeinewie abe ſtets den utenein Herz für die Landwirthſchaft erWillen ch und habe 4 noch der er writ ſeet zu

Wer dies beſtreite gegen den ſei wiederholt
ein ZornEine ſchlechte Regierung würde an Peeiſets

Spi die nicht begriffe daß der Nähr und Wehrſtand
die Stütze unſeres deutſchen und preußiſchen Vaterlandes W
Preußen ſei der Kopf Süddeutſchland das Herz Deutſchlands
Ueber dem Herzen müſſe ein ſtrammer ſtarker Kopf
Das ſei es geweſen was uns zum Ziele zum Deutſchen Reiche

racht habe Jeder Hohenzoller wiſſe daß wenn er dasad des Staates die Landwirthſchaft nicht ſichere der

darußiſde Staat nicht mehr der Kopf von Deutſchland bleibe
s innerem Pflichtgefühl wolle er das Wohl der Landwirth

b er müſſe es aber zurückweiſen daß man ſage der Staat

etreten
ſtehen

olle allein helfen der Staat werde und könne erſt
ann helfen wenn die der Landi 5fa erſchöpft ſei Der Miniſter erklärte der

Landwirth ſtehe in Gottes Hut und ſchloß mit einem Hoch auf
das Deutſche Reich

Die Kündigung des dentſch engliſchen Handelsvertrages

Die engliſche Regierung hat geſtern ſ heutiges Morgenblattden Meiſtbeginſugun svertrag mit dem deutſchen Zollverein

von 1865 und ohne Zweifel gleichzeitig auch den Vertrag mit
Belgien von 1862 gekündigt ſo daß beide Verträge am
30 Jnli 1898 außer Kraft treten Der Stein des Anſtoßes
iſt bekanntlich die Beſtimmung im S 7 wonach der Vertrag
anch auf die engliſchen Kolonien Anwendung findet ſo daß
dieſe außer ſtande ſind der engliſchen Einfuhr günſtigere Be
dingungen einzuränmen als der Einfuhr aus Deutſchland und
Belgien Nach dem Außerkrafttreten der gekündigten Verträge
wird der deutſche Export nach den engliſchen Kolonien in
Frage geſtellt ſein da derfelbe höheren Eingangszöllen unter
worfen werden kann als die engliſche Ausfuhr Cangada hat
verſucht über das Recht Deutſchlands und Belgiens zur
Tagesordnung überzugehen indem es ohne Rückſicht auf die
Verträge vielen engliſchen Waaren ſchon ſeit dem 28 April
einen Zuſchlag von 12 Proz zugefichert hat der vom 1 Juli
1898 ab auf 25 Proz ſteigen ſoll Selbſtverſtändlich hat
Deutſchland gegen dieſes Vorgehen Einſpruch erhoben und

hat ſich die engliſche Regierung entſchloſſen dieſe
erträge zu kündigen Bis zum 30 Juli 1898 wird alſo

Canada den bisherigen Zuſtand der Gleichberechtigung Deutſch
lands mit England wiederherſtellen müſſen nachdem die eng
liſche Regierung durch die Kündigung der Verträge anerkannt
e daß dieſelben mit dem Vorgehen Canadas unvereinbar
nd Ob die übrigen engliſchen Kolonien dem Beiſpiele

Canadas folgen bleibt abzuwarten Der Vorganug iſt außer
ordentlich lehrreich Die Zollpolitik Canadas gegen Deutſch
land iſt von dem Haſſfe gegen die deutſch agrariſche Politik
diktirt welche cangdiſches Getreide Vieh Fleiſch und Holz mit
hohen Zollſätzen belaſtet Man will ſich dieſe Schädigung nicht
länger gefallen laſſen Die deutſche Ausfuhrinduſtrie wird alſo
für die Sünden der Agrarier beſtraft Die deutſche Ausfuhr
nach den engliſchen Kolonien hat im Jahre 1895 gegen
100 Millionen Mark betragen davon kommen auf Britiſch
Nordamerika 16,3 Millionen Mark Zugleich aber ſteht es
nunmehr auch England welches 1895 deutſche Waaren im
Werthe von 678 Millionen Mark bezogen hat und ſomit unſer
beſter Abnehmer iſt frei den deutſchen Jmport z B Zuccker
mit einem Differentialzoll zu belegen

Für das Vereinigte Königreich ſo ſchreibt man uns aus
Berlin wird die britiſche Regierung vorausſichtlich gern
bereit ſein die Meiſtbegünſtigung weiter zuzugeſtehen nur nicht
für ſeine wirthſchaftlich autonomen Kolonien Für Deutſchland
liegt aber kanm ein triftiger Grund vor das bisherige Ver
hältniß auch auf dieſer wenn man Menge und Werth der
Ausfuhr in Betracht zieht nur wenig verengerten Baſis fort
zuſetzen Hier iſt unſerer Diplomatie eine Aufgabe geſtellt
die ſie unter ihrem neuen Leiter Hrn v Bülow vielleicht mit
mehr Ausſicht auf Erfolg durchführen kann als unter ihrem
bisherigen Es mag dem Einfluß der Hofintriguen mit denen
Frhr v Marſchall beſtändig zu kämpfen hatte zugeſchrieben

zu ändern vermögen

werden daß er den perſönlichen Eingebungen die unſere Be
ziehungen zu England ſo wenig freundlich geſtaltet haben nicht
mit der erforderlichen Entſchiedenheit trat ja daß er
ſie ſchließlich noch mit ſeiner amtlichen Aktion unterſtützte
Glücklicherweiſe iſt Hr v Bülow an die Auffaſſungen die ſein
Vorgänger in der Transvaalfrage und bei anderen Anläſſen
9 gemacht hat nicht gebunden er tritt das Erbe des

iswärtigen Amts mit der Rechtswohlthat des Nachfolgers
an Wenn es ihm gelingt aus den Beziehungen zwiſchen den
deutſchen und engliſchen Staatsgewalten jede auch noch ſo be
rechtigte perſönliche Verſtimmung und Gereiztheit fernzuhalten
und ausſchließlich die Wahrung unſeres Abſatzgebiets zum Ziel
ſeiner Politik zu machen ſo zweifeln wir nicht daß es ihm ge
lingen wird ſeine Aufgabe raſch und glücklich zu löſen

Volkswirthſchaftliches

Das Organ des Bundes der Landwirthe kündigt an daß
der Kampf gegen die Margarine mit dem jetzigen
Margarinegeſetz nicht beendigt ſei und daß die Agrarier nicht
ruhen und raſten werden bis ſie die wichtige Forderung durch
ges haben daß jeder Bäcker und Gaſtwirth durch Aushang

ekannt machen müſſe ob er mit Butter oder mit Margarine
bäckt brät und kocht

Die Schweineſperre wird nicht aufgehoben Das iſt
das Ergebniß einer Unterredung die der Reichstagsabgeordnete
für Ratibor Pfarrer Frank dieſer Tage mit dem Unterr vom landwirthſchaftlichen Miniſterium Stern

erg geführt hat Der Unterſtaatsſekretär Sternberg erklärte
daß die Petition gar keine Ausſicht auf Erfüllung habe Die
Sperre müſſe ſtreng gehandhabt werden ſchon deshalb weil im
benachbarten Rußland die Schweineſenche noch herrſche und
man einer Verſeuchung vorbeugen wolle ſie ſei auch im Jnter
eſſe der Landwirthſchaft erforderlich Dieſer Beſcheid hat die

rbitterung über die Schweineſperre in Oberſchleſien begreif
licherweiſe ſtark geſteigert Die Oberſchleſiſche Ztg ſchreibt
die Sperre keunzeichne ſich durch die Antwort der Regierung
nicht mehr als Seuchenſchutz ſondern allein als Hilfsmaßregel
für die großen Agrarier welche Schweinezucht zwar im
Großen betreiben wollen dabei aber lange nicht auch nur einen
Theil des nothwendigen Schlachtmaterials heranzuziehen in der
Lage ſind Dabei ſteht eine r des Nothſtandes in

e infolge der Manöver die in Oberſchleſien ſtattfinden
werden

Der Fideikommißbeſitz in Preußen betrug Ende
1895 2,121,635 ba d h 6 Proz der Geſammtfläche des preußiſchen
Staates Der ſiebzehnte Theil der Grundfläche in Preußen
alfo nicht etwa blos des landwirthſchaftlichen Gebietes iſt den
Feſſeln des Fideikommißbeſitzes unterworfen großentheils zum
ſchweren Schaden der Bewirthſchaftung dieſes Beſitzes und zum

der Beſtrebungen den ſeßhaften Bauernſtand zu ver
mehren

Der Jahresbericht der Vorſteher der danziger Kauf
mannſchaft konſtatirt daß die Land wirthe von den ihnenan der Börſe zuſtehenden Befugniſſen bisher faſt gar keinen
Gebrauch gemacht haben Seit dem 2 Januar ſind von den
drei agrariſchen Mitgliedern des Börſenvorſtandes im ganzen
zweimal je zwei auf kurze Zeit erſchienen inwiefern ſie aber
bei der Preisnotirung mitgewirkt haben hat niemand an
zugeben vermocht Es iſt ja auch in keiner Weiſe zu erwarten
oder gar zu verlangen daß die Herren welche den geſchäftlichen
Vorgängen gänzlich fernſtehen auch nur das Geringſte zu deren
Konſtatirung oder gar zur Berichtigung etwa irriger Notirungen
beitragen können Sie ſind alſo zu der unglücklichen Rokle von
Zuſchauern verurtheilt die geſchehen laſſen müſſen was ſie nicht

Es dürfte wirklich an der Zeit ſein die
Beſtimmungen der Vörſenordnungen über dieſe Mitwirkung
zu ſtreichen ſie haben lediglich den Erfolg die über die Ge
ſtellung von agrariſchen Aufpaſſern empörten Handelskreiſe zu
reizen und den bedauerlichen Riß zwiſchen Handel und Land
l i chaft zu erweitern ohne letzterer irgend etwas zu
nützen

Verwaltung und Rechtspflege

Ein Rückgang der Kriminalität ergiebt ſich aus der
Ueberſicht über die Thätigkeit der preußiſchen Gerichte im Jahre
1896 Wie bereits kurz mitgetheilt iſt die Zahl der von den
Strafgerichten verurtheilten Perſonen im letzten Jahre nicht
unerheblich zurückgegangen und zwar erſtreckt ſich dieſer Rück

gang auf alle Arten von Gerichten Von den Amtsgerichten
ſind 410,692 Perſonen verurtheilt gegen 419,160 im Jahre 1895
von den Strafkammern als erſter Jnſtanz 68,642 gegen 70,585
von den Schwurgerichten 3219 gegen 3463 Jm ganzen ſind
hiernach 482,553 Perſonen verurtheilt gegen 493,208 im Vor
jahre Der Rückgang beträgt alſo 10,655 Perſonen oder
2,16 Proz Die Vorjahre hatten ſtets eine Zunahme der ver
urtheilten Perſonen ergeben deren Zahl im Jahre 1894
479,791 1893 466,787 betragen hatte Beachtenswerth iſt daß
die Herabminderung der Verurtheilungen nicht etwa auf einer
Erhöhung der Zahl der Freiſprechungen beruht denn auch die
Freiſprechungen haben ſich wenn auch nur unweſentlich
verringert Es ſind 134,575 Perſonen freigeſprochen worden
gegen 135,354 im Vorjahre Von den Strafkammern ſind gegen
18,5 Proz von den Amtsgerichten 22,3 Proz von den Schwur

gerichten 29,4 Proz aller Angeklagten von den Gerichten ins
geſammt 21,8 Proz freigeſprochen Es iſt eine auffällige That
ſache daß ſich der Prozentſatz der Freiſprechungen in letzter Zeit
von Jahr zu Jahr erhöht

ger die Handhabung des Vereinsgeſetzes in
Preußen iſt bezeichnend ein Vorfall der von der Danz Ztg
aus Kahlbude berichtet wird Dort tagte die General
verſammlung des Vereins Danziger Höhe Derſelbe iſt im
Jahre 1834 im Auftrage der kgl Regierung zu Danzig durch
den Schulrath Dr Höpfner und den Kreis S Sup
Gehrt Löblau gegründet zur Hebung des Lehrerſtandes und der
Schule und in dieſem Sinne bisher geleitet worden Große
Verwunderung erregte es als nach Beginn der Sitzung ein
Amtsdiener in Uniform eintrat und in der Nähe des
Vorſitzenden Platz nahm Er hatte ſchriftlichen Befehl
die Reden zu überwachen und darüber in kürzeſter Zeit
zu berichten Der mit der polizeilichen Ueberwachung einer
Lehrerverſammlung beauftragte Amtsdiener iſt ſeines Gewerbes
Schuhmacher und nebenbei Feldhüter und Ortsdiener
der Gemeinde Löblan Seit dem Beſtehen des Vereins iſt noch
niemals eine Verſammlung deſſelben überwacht worden Der
Ruhm der Puttkameruner ſcheint den geſtrengen Jnhaber der
Polizeigewalt von Kahlbude nicht ſchlafen zu laſſen

Ein junger Maun aus Römlinghoven bei Oberkaſſel
welcher im letzten Frühjahr von der Strafkammer zu Bonn
wegen ſchwerer Mißhandlung eines Knechtes zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde hatte ein Gnadengeſuch an
den Kaiſer gerichtet Daſſelbe wurde von dem Prinzen
Adolf zu Schaumburg Lippe unter deſſen Befehl der Betreffende
bei den bonner Huſaren gedient hatte auf Grund guter Führung
beim Militär befürwortet und der Kaiſer begnadigte hierauf
den jungen Mann nachdem derſelbe von der ihm auferlegten
Strafe drei Monate inzwiſchen verbüßt hatte

Die Lippiſche Geſetzſammlung veröffenklicht einen
Gnadenerlaß wonach alle Perſonen in Lippe welche wegen
Uebertretung des Feld und Forſtpolizeigeſetzes und des Geſetzes
über den Forſtdiebſtahl rechtskräftig verurtheilt worden ſind
eige rot werden ſoweit die Urtheilsvollſtreckung noch nicht er
olgt iſt

Parteinachrichten

Ueber die Betheiligung der Sozialdemokratie an
den Landtagswahlen hat ſich der Abg v Vollwar wie
folgt geäußert Daß uns alle Wege recht ſein müſſen auf
welchen dem preußiſchen Junkerthum und ſeinen Verbündeten
Abbruch gethan werden kann darüber giebt es wohl keine
Meinungsverſchiedenheit Ebenſo wenig darüber daß eines der
wirkſamſten Mittel zu dieſem Zwecke die Schwächung der
Stellung dieſer vor keiner Gewaltthat zurückſchreckenden Geſell
ſchaft im neu zu wählenden preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſein
würde Wenn hierzu unſere preußiſchen Parteigenoſſen durch
ihr Eintreten in die Landtagswahlen wirklich in erheblichem
Maße beitragen könnten ſo ſollten ſie eine ſolche Möglichkeit
ſicher nicht ungenutzt laſſen

Schule und Kirche
Wie jammervoll bisher die Beſoldung der mecklken

burgiſchen Landſchullehrer war zeigt recht draſtiſch die
jetzt von den großherzoglichen Aemtern vorgenommene Ein
ſchätzung der Landſchulſtellen im Domanium Die Mehrzahl
dieſer Stellen bringt nach dieſer amtlichen Schätzung nur 700
bis 800 Mark jährlich ein Es wird alſo gemäß dem vom 1 Okt
ab in Kraft tretenden neuen Beſoldungsgeſetz welches den
Lehrern ein Höchſtgehalt von 1300 Mark garantirt eine Auf
eFrrorg jener Stellen um 500 bis 600 Mark erfolgen müſſenUnd dabei bekommt der Lehrer jene 700 bis 800 Mart noch

nicht einmal baar ausgezahlt nein er muß faſt die ganze Summe

Halt machte Die nur aus wenigen Köpfeu recte Mägenxbe
ſiehende Schauſpielertruppe eröffnete auf dieſem improviſirten
Sprottauer Stadttheater einen kurzen Gaſtſpiel Cyklus denn
eine längere Reihe von dramatiſchen Genüſſen ertrug das
Städtchen damals ſo wenig wie heute obzwar es ziemlich
reich iſt Dog Sprutt hoat an 30,000 Morgen grußen
Furſt un 14 Gütter un kee Eiwohner brauch Kommunal
teuern zoghlen, wie die Sprottauer mit Stolz rühmeni Theatergenüſſe haben aber die guten Leute keinen Sinn

oder ſchienen ihn doch damals nicht gehabt zu haben denn es
wurde des Maurermeiſters Karl Wilhelm Laube älteſtem Buben

nicht ſchwer ſich für ſämmtliche Vorſtellungen jener
ruppe einen Freiplatz ganz vorne bei den zwei Muſikanten
1 ſchaffen er hatte für dieſes himmliſche Vergnügen nichtsAnderes zu leiſten als dem erſten Helden Liebhaber Jutriguanten

und Naturburſchen alle dieſe Fächer ſpielte ein Künſtler
ſeine Requiſiten ins Theater und wieder nach Hauſe zu

trageitDie Schauſpieler mimten vor öden Bankreihen Der findige

Direktor ſaun wie er denn das verehrungswürdige Publikum
in ſeine Bude locken könnte und verfiel darauf das damals

beliebte Ausſtattungsſtück Nochus Pumpernickel zur Auf
ührung zu bringen und den Helden in der großen Scene des

Einzuges Ferdinand Cortez in die Refidenz Moutezuma s hoch
u Roß vorzuführen Wenn nichts zog das Pferd mußte esber wie es beſchaffen Umſonſt ües es kein Fuhrmann und

konnte der arme Teufel nicht Da wurde Heinrich der
etter in der Noth indem er für die Vorſtellung ein Pferd

ans dem väterlichen Stalle zu liefern verſprach
Pomphaft kündigte der Theaterzettel die herrliche Komödie

an und auf allen vier Rändern des geſchriebenen Zettels war
in großen Buchſtaben flankirt von ungeſchlachten Händen mit
ausgeſtrecktem Rieſenzeigefingen zu leſen Rochus Pumpernickel
wird zu Pferd erſcheinen Dieſe Lockung wirkte Am Abend
war die Theaterbude geſtopft voll und alles harrte geſpannt der
Dinge oder eigentlich nur des Pferdes das da kommen ſollte
Ganz vorn ſaß auch der Maurermeiſter Laube mit r
Ehegeſpons und Heinrich duckte ſich hinter die große Baßgeige
als er ſeine Eltern erſchante Jetzt erſt wurde es ihm klar daß
es ihm nicht zugeſtanden war Vaters treuen Gaul zum Pumper
nickelträger herzugeben Während die Familie bein Abendbrot
ſaß halte er Tigermanl auf die Bühne geſchafft wie die

Sprottauer den braunen Hengſt wegen einiger wei en Flecken

um das Maul herum nannten
Das Auditorium wurde nicht warm bei den erſten Akten

Alles war ſchon begierig zu ſehen welches Roß mitſpielte und
wie es ſeine Sache machen werde Endlich kam der erſehnte
Moment Jn ritterlichgravitätiſcher Haltung trabte Rochus
Pumpernickel auf die Bühne und wollte ſprechen Aber er
mußte es beim guten Willen bewenden laſſen denn der
hundertfache Ruf Herrjeh dos eis ja Loabens Tigermaul
ſchnitt ihm das Wort ab und es ertönte ein Hollahgebrüll und
ein Gelächter daß der Vorhang niedergelaſſen und die Vor
ſtellung ohne den üblichen Epilog geſchloſſen werden mußte
Wüthend entfernte ſich Heinrich Laube s Bater Er hatte
ſeinen Buben gern und ſah ihm zu manchem tollen Spaß durch
die Finger auch wenn er juſt nicht zu ſeinem Nutzen ausſchlug
Aber daß die kecke Range ſein ehrſames Roß zum Komödianten
erniedrigt und ihm damit die Reputation verdorben l das
konnte er nicht verzeihen ſo warm ſich auch die Mutter für
den Knaben einſetzte und ſo erwartete er denn den Heinrich
mit dem Haslinger Es verſtrich aber Stunde auf Stunde
die Mitternacht rückte heran und Heinrich kam nicht und
Tigermaul auch nicht Das Roß hatte an den Brettern

die es zum erſten male betreten ſolchen Gefallen gefunden daß
es nicht L Hungs und lange mühten ſich Direktor Schau
ſpieler und Heinrich vergebens dem Pferde Raiſon beizubringen
Damals mochte der zukünftige große Theaterpraktiker zum
erſten male die magnetiſche Zaubermacht der Bühne geahnt
haben von der er ſpäter ſo oft geſprochen und die er auch an
ſich ſelbſt erfahren hat

Rochus Pumpernickel s ſtolzes Streitroß ſchnupperte an der
rieſigen Leinwand herum die ſich als Vorhang über die auf
Bierfäßchen gelegten Bretter geſenkt hatte welche die Welt be
deuten wollten und ſchien große Luſt zu haben die darauf
gekleckſte Landſchaft auf die Fettigkeit und Süße ihres Gras
wuchſes zu prüfen Aller Lockungen und Drohungen ſpottend
wich es auch nicht um Zollbreite von der Stätte ſeiner erſten
ünſtleriſchen Thätigkeit und als es der dicke Direktor gar zuk

puffen anfing ſah es ihn nur mit ſtiller Verachtung an hob
das linke Hinterbein und Rochus der kühne Held entfloh auf
Nimmerwiederkehr in den fernſten Winkel der morſchen Holz
baracke die ihm und ſeiner edlen h als Garderobe
diente Endlich ſah Heinrich ein daß dem Pferde der Glanz
u ſcheinbaren höheren Beſtimmung z Kopfe geſtiegen und

aß es nothwendig war den Vater zu holen Aengſtlich zitternd
am n Leibe ſchlich er heim und blickte durch
das Thürfenſter in die große Stube wo trotz der
vorgerückten Zeit der Vater mit feſten Unheil ver
kündenden Schritten auf und nieder ging Lange ſtand

der Junge da und ſchaute in das zornige Geſicht ſeines Alten,
immer wenn es ſich abkehrte den Muth zur Anrede faſſend
und ihn wieder verlierend wenn er es l Endlich aber
klopfte er doch ſcheu und ſchüchtern an die Scheiben und bat
den Vater mitzukommen da Tigermaul aus dem Theaternicht fort wolle Der Maurermeiſter ſtürzte als er die
Stimme Heinrich s hörte gegen die Thür hielt plötzlich an
machte Kehrt als wollte er das auf dem Tiſche liegende
ſpaniſche Rohr ergreifen beſann ſich aber und nahm ſeinen
Filzdeckel vom Nagel Mit Barmherzigkeit erflehender Armen
ſündermiene ſchlich Heinrich vor ihm her immer in der Furcht
mit dem Geklapper der Röhrenſtiefel das hinter ihm klang
wie Mahnung an ſeine Schuld und wie Drohung zugleich
werde ſich im nächſten Augenblicke das Plätſchern und Saufen
der S miſchen die ſein Rücken erwartete Der Alte zögerte
jedoch mit dem peinlichen Gericht bis es ihm gelungen war
durch ein dem Gaul vor die Schnauze gehaltenes duftiges
Bündel Heu den magnetiſchen Bann der Welt des ſchönen
Scheines zu brechen ünd das Thier in ſeinen profanen Stall
zurückzubringen Dann erſt wurde der kleine Thegter Mäcenat
an den Ohren genommen und die Nachbarſchaft des Maurer
Tee Laube iſt in jener Nacht durch das klägliche Wehegeſchrei einer kräftigen Knabenſtimme aus dem Sqlofe geweckt

worden
Will dich lehren Talente entdecken du Bengel brüllte der

wüthende Maurermeiſter
4 Will s nimmer thun gelobte henlend der geprügelte

unge
Und er hat es doch wieder gethan freilich mit mehr Glück

und darum ohne Prügel Der Spitzname Haus Tigermaul
Pumpernickel blieb ihm aber in ſeinem Heimathſtädtchen von
dem Tage ab da er mit geſchwollenen Backen und rothen
Ohren Andenken an die unſelige Nacht ſeiner Mitwirkung
an der Thegter Arbeit in den Straßen von Sproktau er
v ein anderer Spitzuame verdrängte ihn nicht der
Fechtbruder, den ihm die Beſiegung eines franzöſiſchen Fecht

meiſters eintrug nicht der Tacitus von Ellenbogen, Heinrich
der Schweiger und Henricus Taeiturnus, wie den Wort
kargen aber immer Hiebbereiten ſeine Burſchenſchaftsgenoſſen
betitelten Für Sprottau blieb er der Hans Tigermaul
Pumpernickel, im Leben und noch im Grabe der Stolz des
kleinen ſchleſiſchen Ortes in dem ſich zu ſeinem Andenken jetztſheſhee Schein erhebt 3 b
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ein kün



r muhfam in Garken und Feld ſelber außer der Schul
erarbeiten

Heer und Marine

i der preußiſchenArmee hat u a die Verabſchiedung von acht Generalmaſors
und vier Regiments Commandeuren gebracht Seit dem 4 Mai
d wo die Rangliſte für 1897 abgeſchloſſen wurde alſo binnen
noch nicht drei Monaten ſind nicht weniger als vier General
lieutenants ſiebenundzwanzig Generalmajors und elf Oberſten
bezw Regiments Commandeure zur Dispoſition geſtellt worden
Die betr Generale hatten faſt ſämmtlich das höchſte penſions
Kige Dienſtalter erreicht erhalten alſo rund 11,500 M bezw

M Penſion was insgeſammt rund 280,000 M ergiebt
Nimmt man an daß jeder der Oberſten 6216 M Penſion er
ält ſo ergiebt r ferner eine Summe von etwa 68,000
o daß alſo der M

Das letzte

ilitär Penſionsetat allein in den letzten zehn
ochen mit rund 350,000 M

ziere belaſtet worden iſt

Ausland
Eine Unterredung mit Stoilotv

M Jn Koburg hatte einer unſerer Mitarbeiter eine Unter
redung mit dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow
über welche uns folgender Bericht zugeht

Jm Anſchluß an einen Artikel der Voſſ 889 kam die Rede
P ſt auf das Verhältniß zwiſchen Bulgarien und

umänien Der Miniſterpräſident meinte die Darſtellung
der Voſſ Ztg ſei parteiiſch gefärbt Rumänien habe niemals
Abſichten auf die Dobrudſcha gehabt Allerdings habe ihm ſeiner
Zeit der Präfekt von Siliſtria Mittheilungen über Truppen
bewegungen in der Dobrudſcha gemacht die ihn ſtutzig gemacht
hätten allein auf feine Anfrage in Bukareſt ſei ihm bemerkt
worden daß die gemachten Angaben nicht wahr ſeien Um
gekehrt habe man in Rumänien auf angebliche bulgariſche Um
triebe in der Dobrudſcha aufmerkſam gemacht es hätten außerdem
um Schumla herum Truppenkonzentrationen ſtattgefunden Es
ſei ihm ein Leichtes geweſen dem rumäniſchen Agenten an der

der bulgariſchen Dislokationspläne die Unrichtigkeit dieſer

R

nur für Penſionen höherer Offi

deldungen nachzuweiſen Trotzdem ſei zwiſchen den beiden
egierungen eine gewiſſe Säure beſtehen geblieben Der

Beſuch in Rumänien der nach einem Abſtecher zu den
Bayreuther Feſtſpielen von hier aus direkt angetreten wird hat
außer dem Umſtand daß noch ein Antrittsbeſuch nach der
Anerkennung des Fürſten Ferdinaud von Bulgarien durch die
Mächte zu erfolgen hat eine gewiſſe politiſche Bedeutung
inſofern als jetzt durch gegenſeitige Ausſprache die beſtehendeMißſtinmung beſeitigt werden ſolle Jn Rumänien glaubt man
nämlich auch noch aus dem Grunde Befürchtungen hegen zu
ſollen weil es dort ſo dargeſtellt wurde als ob Bulgarien
lediglich ein rufſiſches Werkzeug ſei während doch die That
ſachen bewieſen hätten daß dies nicht der Fall Hätte man
eine nghrng mit Rußland nicht erzielt ſo hätte die Oppoſition
im Lande immer auf ihr Programm das Verhältniß zu
Rußland geſetzt und die Parteien ſich nach Ruſſophilen und
Ruſſophoben getrennt Jetzt ſei das ausgeſchieden und die
Parteiprogramme beſchäſtigten ſich nur mit den inneren An
gelegenheiten Ueber das Verhältniß zu Rußland habe er bei Auf
rollen der macedoniſchen Frage auch den öſterreichiſchen Agenten
beruhigen können der gefürchtet daß das Verhalten Bulgariens
von Rußland diktirt worden ſei das aber nicht ein Wort da
rüber gegen Bulgarien habe fallen laſſen Erſte Pflicht
Bulgariens ſei es ſich mit der Türkei gut zu
ſtehen Dieſes Prinzip werde ſogar in Kleinigkeiten befolgt
wie der Beſuch des Fürſten beim türkiſchen Geſandten in London
beweiſe Ein beſonderes Verdienſt habe Bulgarien in dieſer
Richtung dadurch gewonnen daß es Serbien vom Kriege
abgehalten habe Serbien wollte durchaus losſchlagen und
erſt noch auf der Durchreiſe zur Beerdigung des Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin habe Fürſt Ferdinand dem Könige
von Serbien auf ſeine Frage ob er nicht doch eingreifen ſollte
auf das Eutſchiedenſte abgerathen Bulgarien werde unter keinen
Nuſtänden dafür zu haben ſein Schon vorher in Pirot und
bei den früheren Beſuchen des ſerbiſchen Königs habe Fürſt
Ferdinand darüber keinen Zweifel gelaſſen Umgekehrt habe

ulgarien aber auch offen anerkannt daß Kreta zu Griechenland
gehöre und die Annexion Kretas nur einen natürlichen Schritt
W r Weiterentwickelung der griechiſchen Annexionspolitik

edeute
Ueber den Prozeß Boitſchew ließ ſich der Miniſter

räſident d aus daß man es mit einem ganz gewöhnlichen
Prozeß zu thun habe der fälſchlicherweiſe auf politiſches Gebiet
übertragen werde Er beſtätigte daß Boitſchew der Sohn eines
bekannten Räubers ſei der im Gefängniß geſtorben Es
erſcheine ja in Deutſchland recht auffällig wie ſo etwas
möglich ſei aber man vergeſſe dabei daß man es in
Bulgarien mit einem neuen Lande und neuen Verhält
niſſen thun habe wo man einen Klaſſenunterſchied
nicht kenne Boitſchevw war ein tüchtiger Gymnaſial

e r
e

Cinenwaga re

ſchüler machte ein ausgezeichnetes Ablturkentenexamen und
erhielt ſeine Ausbildung auf der Kriegsſchule in Turin
Er war ein vorzüglicher Offizier und darum auch zum Adju
tanten befördert Es lag gar kein Grund vor den jungen
Mann die Sünden ſeines Vaters büßen zu laſſen Zur pſycho
logiſchen Beurtheilung des Falles muß eben auf die Vererbung
hingewieſen werden Der Hof hat alles gethan was er thun
konnte um den Adjutanten von ſich abzuſchütteln ſobald etwas
von ſeiner That ruchbar geworden Boilſchew wurde kaſſirt
und den zuſtändigen Behörden übergeben Dagegen glaubte
Stoilow anfangs den un berechtigten Anforderungen der
öſterreichiſchen Vertretung entgegentreten zu ſollen die
unter anderem begehrte bei dem Verhör des Angeklagten zugegen
ſein zu wollen weil dies Tendenz herrſchend zu ſein ſchien man
wolle unter allen Umſtänden deu Hof in die h mit
hineinziehen Er habe den öſterreichifchen Agenten dahin ver
ſtändigt daß er Stoilow den ganzen üngariſchen Adel um
deswillen nicht für korrumpirt hielle weil dem Baron Nopecſa
öffentlich im Parlament der Vorwurf der Kuppelei gemacht

worden ſei Oeſterreich brauche nicht ſo empfindlich
für Vorgänge in Bulgarien zu ſein der Tod des
Kronprinzen ſei bis heute noch nicht i
Anderwärts kämen Verbrechen ebenſo gut vor wie in Bulgarien
warum verbinde man denn ſolche Vorgänge nur in Bulgarien

zimmer mit der Regierungsgewalt
Novelic habe mit der bulgariſchen Verwaltung gar nichts

zu thun er ſei ſeinerzeit von der europäiſchen Kommiſſion für
Oſtrumelien als Jnſtruktor für die bulgariſche Gendarmerie
eingeſetzt worden er ſei als tüchtiger Karabinerie Offizier
eſchätzt worden und habe als folcher den Poſten des Polizei

Präfekten in Philippopel erhalten Daß er öſterreichiſcher
Abſtammung ſei habe er erſt in Koburg erfahren Jn
Belgien ſei es doch auch erſt kürzlich vorgekommen daß ein
höherer Polizeibeamter Giftmord verübt habe in Galizien
ſeien tolle Geſchichten vorgekommen ſei es denn da jemand
eingefallen den Hof oder die Regierungsgewalt dafür ver
autwortlich zu machen Das Verbrechen kehre ſich eben nicht
an die Nationalität

Die Tendenz der Boitſchew ſchen Vertheidigung ſich an den
Fürſten und die Fürſtin anzuklammern erkläre ſich aus
einer gewiſſen Bauernſchlauheit Boitſchew habe erwartet daß
wenn er ſich mit dem Fürſten decke er eine Verurtheilung nicht
zu gewärtigen haben werde Aber ſchon der Unterſuchungs
richter habe Boitſchew erklärt daß er mit dieſem Syſtem nicht
durchkommen werde Darauf habe er ſein Prinzip gewechſelt
und ſich auf s ſtarre Leugnen gelegt während doch die klarſten
Beweife gegen ihn vorgelegen hätten Wenn ſich Boitſchew auf
den Befehl des Fürſten berufen habe fo ſei das wohl dahin zu
erklären daß der Fürſt vielleicht Auftrag gegeben habe die
Anna Simon die vor dem Palais in Philippopel fortwährend
Lärm gemacht wegzubringen Das ſei dann von Voitſchew in
ſeiner Weiſe dem Novelic gegenüber ausgelegt worden Den
Palaſtdiener Avradali den gefürchtetſten Mann Bulgariens zu
nennen ſei lächerlich niemand nehme den Mann dort ernſt
Avradali war urſprünglich Kanfmann und wurde unter Aleko
Paſcha in Oſtrumelien eine Art von Ceremonienmeiſter Da er
im Hofleben bewandert war nahm ihn Fürſt Alexander als
Hofintendant an und beuutzte ihn zu allerlei Kommiſſionen Er
Stoilow habe ihn bei ſeinem Eintritt als Präfekt vorgefunden
ſeine Unfähigkeit zu einem ſolchen Poſten da jener des Schreibens
kaum kundig war ſofort erkannt Wegen ſeiner Verwendbarkeit
und da er ein höflicher und anſtändiger Menſch war ſei er in
der Kanzlei des Fürſten angeſtellt worden Aber niemand in
Bulgarien traue ihm irgend einen Einfluß zu

Stoilow reſumirte ſein Urtheil über den Prozeß nochmals
dahin Lediglich der Umſtand daß die Politik jetzt
keine Veranlaſſung zu Angriffen gegen den Fürſten
bietet hat den Prozeß Boitſchew mit dem Hof ver
qu ickt Daß dieſes Beſtreben hauptſächlich von öſter
reich iſcher Seite ausgeht findet ſeine Erklärung in den ge
ſpannten Beziehungen zwiſchen Bulgarien und
Oeſterreich das mit ſeiner Bulgarien feindlichen Politik
jetzt ziemlich ifolirt daſteht

Miniſterpräſident Stoilow iſt eine ſympathiſche Perſönlich
keit eine gedungene kräftige Geſtalt mit klugem ausdrucks
vollem Kopfe und großer Liebenswürdigkeit im Umgange
Sein kräftiger kurzer Schnurrburt iſt noch ſchwarz während
das kurzgehalteue volle buſchige Haupthaar melirt iſt Die
Politik ſcheint ſeine Nerven nicht ſehr anzugreifen denn er ſieht
außerordentlich geſund aus Er ſpricht das Deutſche ſehr ge
läufig wenn auch mit fremdem Accent

ie Aeußerungen des Herrn Stoilow der natürlich ein
Intereſſe daran haben muß die durch den Prozeß Boitſchew
blosgelegten Uebelſtände milder zu beurtheilen können die

europäiſchen Sympathien für Bulgarien nicht im mindeſten
vermehren Die enthüllten Zuſtände ſind eben zu kraß und
die Anſchauungen welche die Geſchworenen über den Grad
der Schuld Boitſchew s und ſeiner Mordgenoſſen bekundeten
ſchlagen allem Gerechtigkeitsgefühl viel zu ſehr ins Geſicht um

2 erregen

D en

tf zu verdienen Auf diedas Stoilow mit bedürfte eine Antwort uigt aus
auch nur vie En
Anzapfungen Oeſterreichsſonderem Grolle ſcherdeit fte

bleiben jedenfalls dürften damit keine beſſeren Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern in die Wege geleitet werden

Frankreich
Der Gaulois hatte den Handelsminiſter Bouch er befragen

laſſen warum er nicht zur Denkmalsenthüllung inSedan gehe Der Miniſter antwortete er könne nicht nach
Sedan fahren weil er zu derſelben Zeit den Präſidenten der
Republik nach Südfrankreich begleiten müſſe Die Regierung
werde bei der Enthüllung durch den Präfekten vertreten
ſei kindiſch das Fernbleiben des Miniſters einer Jntervention
Deutſchlands zuzüſchreiben Diejenigen ſeien zu beklagen die
ſich die Stellung Frankreichs in der Welt ſo niedrig vorſtellen
daß ſie auch nur einen Augenblick annehmen können eine aus
ländiſche Regierung dürfe ſich gegenüber Frankreich eine ſolche
Aufforderung oder einen ſolchen Rath erlauben

Um der drohenden Entvölkerung Frankreichs vor
s macht der unausſprechliche Herr Blo witz ganz ernſt

aft im Figaro einen genialen Vorſchlag Man muß den
inderſegen einträglich geſtalten Das geſchieht einfach dadurch

daß jeder verheirathete Mann zu ſeiner ordentlichen Steuer
einen Zuſchlag von 10 Proz zahlt alſo wer zur Steuer mit
300 Fr veranlagt iſt zahlt 330 Fr uſw Bekommt er ein Kind
ſo zahlt ihm dafür der Staat den hundertfältigen Betrag des
erere h zurück den er bis zur Geburt des Kindes erlegt
hat as Kind ſoll nehmen wir an nach fünfjähriger Egeboren ſein Der Vater hat fünfmal 30 Fr Zuſchlag alſo
150 Fr bezahlt dafür zahlt ihm der Staat 15,000 Fr zurück
und der kleine Weltbürger bringt ſeine Erziehungskoſten mit
zur Welt bedeutet ſogar möglicherweiſe eine glückiche Wendun
in der Vermögenslage ſeiner Eltern Kommt das zweite Kir
raſch nachher ſo bringt es den Eltern immer noch 6000 Fr
und das iſt auch nicht zu verachten Und nun denke man
an das dritte vierte fünfte Kind das Welch ein Ausblick

Aegypten
Die bekannte Feſtung Kaſſala im vormals ägyptiſchen

Sudan geht nun thatſächlich aus italieniſchem in engliſchen
Beſitz über England hatte bekanntlich vor einigen Jahren als
die Lage im Sudan recht bedrohlich war und die Italiener
andererſeits gegen Abeſſinien noch eine ſiegreiche Poſition ein
nahmen jenen vorgeſchobenen Poſten großmüthig an Italien
überlaſſen Geſtern nun wurde offiziös erklärt daß England
Kaſſala gegen Ende September beſetzen werde

Ein Augenzeuge des kürzlichen Kampfes zwiſchen den Jaalins
und den Derwiſchen beſtätigt daß die Gaalins eine Nieder
lage erlitten und daß beide Parteien ſtarke Verluſte erlitten
haben Die Jaalins fochten verzweifelt bis ihnen die Munition
ausging Sie retteten ihre Weiber und Kinder Der Khalif
zweifelte an ihrer Treue und ertheilte deshalb den Befehl ihre
Stammeshäupter zu verhaften Viele Jagalins haben ſich nach
Dongola geflüchtet und in die ägyptiſche Armee einreihen laſſen
Dem Reſt geht es elend Es beſtätigt ſich daß die Derwiſche
Metammeh beſetzt haben Nach einer Meldung aus Kairo bilden
die Jaalins jetzt einen Poſten bei Gakdul mit dem Stamme der
Haſſania Der Stamm der Hawawir hat Gabra angegriffen
und viele Derwiſche getödtet Der Stamm der Hawawir und
der Haſſania und alle Baynda Araber ſtellen ſich auf die Seite
der ägyptiſchen Regierung

Nordamerifg
Contre Admiral Mac Neir Kommandant des amerikaniſchen

Geſchwaders in den aſiatiſchen Gewäſſern iſt ſoeben an Bord
des Flaggſchiffs Olympia zurückgekehrt Er behauptet daß
als das Geſchwader in Yokohagma zu Ehren des Unabhängigkeits
tages ſchoß die japaniſchen Strandbatterien aäbſicht
lich nicht antworteten Die japaniſchen Kriegsſchiffe ſeien
abſichtlich zu Schießübungen hinausgeſchickt geweſen Es ſcheint
aber nicht als ob die Regierung der Sache eine Folge giebt

Hötel u Pension I Ranges 46 Salons Equipage zu jedem Zuge

Einem Uebel in ſeinen Anfängen zu
ſteuern darin beſteht die Hälſte der ärztlichen Kunſt Wer

alſo von dem häufigſten und verbreitetſten Uebe
dem Kopfweh heimgeſucht iſt der verſäume nicht bei Zeiten
dem drohenden Unheil Einhalt zu thun bevor es ſich zu einem
chroniſchen Leiden geſteigert oder zur Migräne ausgebildet ha
Ein ſicher wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis
zur akuten Form der Migräne iſt das von den Farbwerken in
Höchſt a M hergeſtellte Migränin Migränin iſt in den
Apotheken aller Länder erhältlich
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